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Nachricht im Bild: Gerüche in 13 Sprachen
Gemeinsam mit Forschenden der TU Dresden hat das Team um Prof. Dr. Ilona Croy von der Uni Jena
erstmals eine umfassende Geruchsdatenbank aufgebaut. Dafür haben mehr als 1.200 Probandinnen und
Probanden 74 verschiedene Geruchsproben mit eigenen Worten beschrieben und anhand einer
Ratingskala bewertet, wie angenehm oder intensiv ihnen der jeweilige Geruch erschien. Aus diesen
Informationen zur Wahrnehmung lassen sich allgemeine Aussagen über den Geruch bestimmter
Substanzen ableiten. In einer weiteren Studie haben die Forschenden über 2.600 Probandinnen und
Probanden in 17 Ländern online befragt, wie sie den Geruch einzelner menschlicher Körperpartien
beschreiben würden und wie er sich, wenn eine Person krank ist oder Sport getrieben hat,
unterscheidet. Dabei entstanden ist ein Beschreibungskatalog für verschiedene Körpergerüche in 13
Sprachen. Ihre Ergebnisse stellen die Forschenden auch der Öffentlichkeit via App zur Verfügung.

Mehr erfahren

FORSCHUNG

https://viewstripo.email/template/e7a02756-a683-4a30-9877-a62250fb73bd
https://www.uni-jena.de/301510/ein-woerterbuch-der-duefte


Einer internationalen Studie mit Jenaer Beteiligung
zufolge, durchzieht Deutschland eine
psychologische Grenze. Entlang des Limes
Germanicus (Foto) – der einstigen
Grenzbefestigung des römischen Reiches – lassen
sich bis heute unterschiedliche psychologische
Parameter in der Bevölkerung feststellen: Der
Bereich südlich des römischen Grenzwalls weist
höhere Werte in Lebenszufriedenheit,
Lebenserwartung und damit verbundenen
Persönlichkeitsmerkmalen (Big Five) auf als der
nördliche Bereich. Die Forschenden, darunter Prof.
Michael Wyrwich von der Uni Jena, konnten ihre
Befunde über einen Zusammenhang von einstiger
römischer Besatzung und heutiger
Lebenszufriedenheit auch in den Niederlanden
bestätigen.

Foto: Michael Schneidt/Deutsche Limes-Straße

Mehr erfahren

Einem internationalen Forschungsteam unter
Leitung von Dr. Knut Bretzke von der Uni Jena ist es
gelungen, die bislang ältesten Belege für die
systematische Produktion von Steinklingen auf der
arabischen Halbinsel vorzulegen. In Jebel Faya im
Emirat Sharjah (Vereinigte Arabische Emirate) hat
das Ausgrabungsteam (Foto) zahlreiche
Steinwerkzeuge gefunden und mit Hilfe eines
Lumineszenzverfahrens auf ein Alter von 80.000
Jahren datiert. Der Fund wirft ein neues Licht auf
die Besiedlungsgeschichte Arabiens und damit
auch auf die Wege, die der Homo sapiens für seine
Ausbreitung aus Afrika nutzte.

Foto: Knut Bretzke

Mehr erfahren

Römisches Erbe ist prägend bis in die Gegenwart

Steinzeitliche Werkzeuge aus dem Wüstensand

LEHRE

„KI-Führerschein“ für Studierende und Lehrende
Einen sicheren Umgang mit generativen KI-Tools wie ChatGPT in Studium und Lehre ermöglicht der „KI-
Führerschein“-Selbstlernkurs, den die Stabsstelle Digitale Universität entwickelt hat und ab sofort über die
Plattform Moodle für Studierende, Lehrende und Mitarbeitende der Uni Jena anbietet. Der Kurs dauert rund
60 Minuten und vermittelt neben einführenden Kenntnissen zu generativer KI auch Informationen zu
Chancen, Risiken und spezifischen Regelungen bei der Nutzung solcher Tools an der Universität.
Außerdem werden die relevantesten Tools vorgestellt. Am Kursende können Fragen, Feedback und Ideen
hinterlassen werden, die in die Weiterentwicklung des Angebots einfließen. Eine englische Kursversion
wird in Kürze folgen. Die Einschreibung erfolgt über Moodle mit dem Uni-Login.

Zur Einschreibung

https://www.uni-jena.de/297990/eine-zweite-mauer-in-den-deutschen-koepfen
https://www.uni-jena.de/300113/praehistorische-steinklingen-im-sand-der-wueste
https://moodle.uni-jena.de/course/view.php?id=55946


Die gerade erschienene 14. Ausgabe des
Forschungsmagazins LICHTGEDANKEN ist
zugleich die letzte. Das Magazin, das sich mit
seinem Schwerpunkt dieses Mal den
Mikroorganismen und ihren komplexen
Lebensgemeinschaften widmet, wird künftig von
einem neuen Uni-Magazin abgelöst. Die
vorliegende Ausgabe mit dem Titel „Kipppunkte im
Mikrokosmos“ stellt Forschende des
Exzellenzclusters „Balance of the Microverse“ und
ihre aktuellen Projekte vor, in denen sie
untersuchen, wie die mikrobiellen
Lebensgemeinschaften Umwelt- und
Lebensprozesse steuern.
Die Journale liegen in Uni-Gebäuden und Mensen
aus und sind uniintern über den Uni-Shop zu
beziehen.

Mehr erfahren

Wasser sichert nicht nur das Überleben auf
unserem Planeten, sondern prägt auch unsere
kulturellen Praktiken wie Sprache, Literatur, Musik,
Philosophie, Religion oder Kunst. Täglich nutzen wir
dieses kostbare Gut ganz selbstverständlich, oft
ohne uns den Wert von sauberem Wasser bewusst
zu machen. Die Ausstellung „Wasser marsch! Die
Geschichte der Trinkwasserversorgung und
Abwasserbeseitigung in Jena" vermittelt im
Stadtmuseum bis zum 24. August spielerisch und
unterhaltsam Wissenswertes über die vielfältige
Bedeutung und Nutzung von Wasser, die
facettenreiche und herausfordernde Geschichte der
Jenaer Wasserversorgung und bezieht auch die
Abwasserbeseitigung (Foto) in die Betrachtung mit
ein. Die Ausstellung entstand in Zusammenarbeit
mit dem Thüringer Wasser-Innovationscluster, an
dem die Uni intensiv beteiligt ist, und dem
Zweckverband JenaWasser.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

TRANSFER

Letzte Ausgabe der LICHTGEDANKEN

Ausstellung zum Jenaer Wasser

https://www.lichtgedanken.uni-jena.de/3014/lichtgedanken-14
https://www.stadtmuseum-jena.de/de//1022375


Das Projekt „IDEAS – Interkulturalität & Diversität
erfahren durch Auslandsstudien“ der Uni Jena wird
vom Deutschen Akademischen Austauschdienst
(DAAD) für weitere fünf Jahre gefördert. Die Uni
erhält bis 2029 eine Fördersumme von knapp
625.000 Euro aus dem Programm
„Lehramt.International“. Ziel des bereits seit 2019
gemeinsam mit internationalen
Partnereinrichtungen laufenden Programms ist es,
sowohl Lehrende als auch Studierende durch
vielfältige interkulturelle Lerngelegenheiten zu
unterstützen, selbst pädagogisch wirksam und
sensibel mit verschiedenen Dimensionen von
Diversität umzugehen.
In der neuen Förderphase werden die bestehenden
Angebote weiterentwickelt. Neben erneuten
Stipendien für den Aufenthalt an der Universität
Turku ist eine wesentliche Neuerung die Integration
von Praxisanteilen an Schulen am Studienort, um
mehr Berufspraxis zu ermöglichen. Außerdem
werden einwöchige Exkursionen ganzer
Seminargruppen an die Universitäten Straßburg
und Barcelona ermöglicht.

Foto: Anne Günther/Uni Jena

Mehr erfahren

NETZWERK

Interkulturalität und Diversität durch Auslandsstudien erfahren

SERVICE

Lunch Talk am 4. April zum Gesundheitsmanagement an der Uni
Am 4. April von 11.30 bis 12.15 Uhr veranstalten das Kanzleramt und das Gesundheitsmanagement einen
hochschulöffentlichen digitalen Lunch Talk zum Thema „Gesundheitsmanagement im Fokus – vom
Projekt zur Zukunftsstrategie“ ein.  
Während des Gesprächs auf Zoom (Meeting-ID: 654 2587 0150, Kenncode: 638541) werden Kanzler Dr.
Thoralf Held und die neue Referentin Gesundheitsmanagement Julia Hoppe sowie bisherige und neuen
Akteurinnen und Akteuren des Gesundheitsmanagements über die Erfolge und Ergebnisse der
vergangenen Jahre informieren. Außerdem wird dargelegt, welche Rolle die Themen „Gesundes Arbeiten“
und „Gesundes Studieren“ als Zukunftsstrategien der Uni Jena spielen. Und nicht zuletzt wird ein Blick in
die Zukunft des Gesundheitsmanagements an der Uni Jena geworfen.
Der Lunch Talk wird aufgezeichnet und im Nachhinein zur Verfügung gestellt. Die Teilnahme gilt als
Arbeitszeit.

Zum Zoom-Meeting

Bürokratieabbau und -vermeidung

https://www.uni-jena.de/299673/den-horizont-im-ausland-erweitern
https://uni-jena-de.zoom.us/j/65425870150


Für alle laufbegeisterten Beschäftigten und auch
diejenigen, die es noch werden möchten, stellt das
Gesundheitsmanagement 100 Startplätze für den
14. Jenaer Firmenlauf am 21. Mai zur Verfügung.
Die Anmeldung über das Qualifizierungsportal ist
seit heute möglich.

Zur Anmeldung

Foto: Jürgen Scheere/Uni Jena

Dr. Kathrin Fröhlich (Foto, rechts),
Nachwuchsgruppenleiterin an der Uni und
Forscherin im Exzellenzcluster „Balance of the
Microverse“, ist am 23. März mit dem
renommierten Forschungspreis der Vereinigung für
Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie (VAAM)
ausgezeichnet worden. Der mit 10.000 Euro

Der Haushaltsausschuss des Senats hat sich in seiner Sitzung am 12. Februar darauf verständigt, das
Thema Bürokratieabbau und -vermeidung verstärkt zu behandeln. Dazu werden jetzt aus der gesamten Uni
zunächst Vorschläge gesammelt, wo Bürokratie abgebaut und Arbeit effizienter gestaltet werden kann.
Anregungen und Ideen können an die zentrale Mailadresse buerokratieabbau@uni-jena.de gesendet
werden.

Mitmachen beim Jenaer Firmenlauf am 21. Mai

Neuer Förderfonds für Forschungen zu Geschlecht und Gender
Mit einem neuen Förderfonds unterstützt das universitäre Projekt „Gender in Focus“ Forschende der Uni,
die Aspekte von Geschlecht und Gender in ihre Projekte integrieren. Beantragt werden können für ein Jahr
bis zu 7.500 Euro für projektbezogene Ausgaben – z. B. für studentische Assistenzen, Reise- und
Sachkosten. Bewerbungen für die erste Runde müssen bis zum 31. Mai eingereicht werden.

Mehr erfahren

China-Kompetenz aufbauen
Das Beratungs- und Qualifizierungsprogramm der ChinaKooP (China-Kompetenz-Plattform für
Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Thüringen) geht in die zweite Runde. Das am
Internationalen Büro angesiedelte Programm bietet auch in diesem Sommersemester wieder zahlreiche
Veranstaltungen an. Das Wahlmodul „Technologie- und Kenntnistransfer in der Exportkontrolle“ beginnt
bereits am 14. April, so dass eine rasche Anmeldung sinnvoll ist, um das China-Kompetenz-Zertifikat zu
erhalten.

Mehr erfahren

PERSONALIA

Forschung zu regulatorischen RNA-Molekülen in Bakterien prämiert

https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/coursedescription.jsf?courseId=76499207&catalogId=77127479&locale=de
mailto:buerokratieabbau@uni-jena.de
https://www.uni-jena.de/304051/ausschreibungen-von-foerderfonds-gender-in-focus
https://www.uni-jena.de/241450/china-kompetenz-zertifikat


dotierte Preis würdigt ihre hervorragende
Forschung zu regulatorischen RNA-Molekülen in
Bakterien. Diese hilft dabei besser zu verstehen,
wie Bakterien ihre Gene steuern und sich an
wechselnde Bedingungen anpassen.

Foto: Anja Störiko/VAAM

Mehr erfahren

Prof. Torsten Doenst (Foto), Direktor der Klinik für
Herz- und Thoraxchirurgie am Uniklinikum Jena
(UKJ), ist seit Anfang Februar neuer Präsident der
Deutschen Gesellschaft für Thorax-, Herz- und
Gefäßchirurgie (DGTHG). Er wurde während der
Jahrestagung der Fachgesellschaft für zwei Jahre
in das Amt gewählt. Zuvor wirkte der Jenaer
Experte bereits als Vizepräsident der DGTHG. „Die
Präsidentschaft ist eine große Ehre, gleichzeitig
auch eine große Aufgabe, die mir aber mein starkes
und hochmotiviertes Team in Jena erleichtert“,
betont Torsten Doenst. Foto: Heiko Hellmann/UKJ

Mehr erfahren

Dr. Dorit Schmidt (Foto) ist seit 1. April neue
Geschäftsführerin der Physikalisch-
Astronomischen Fakultät. Sie hat das Amt von Dr.
Angela Unkroth übernommen, die in den Ruhestand
getreten ist. Dorit Schmidt kennt die Uni gut und
war zuletzt von 2011 bis 2025 Koordinatorin an der
Abbe School of Photonics.

Foto: Ira Winckler

Präsident von Fachgesellschaft für Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie

In Kürze

Die Leiterin des Hochschulsports Dr. Andrea Altmann ist im Februar zur neuen Vorsitzenden der Stiftung
Jenaer Universitätssport gewählt worden.

Der Nachwuchsgruppenleiter am Otto-Schott-Institut für Materialforschung Dr. Alexander Knebel ist in das
„Early Career Advisory Board“ des Journals „Microporous and Macroporous Materials“ aufgenommen
worden. Es wird von der "International Zeolite Association" herausgegeben.

https://www.uni-jena.de/304590/renommierte-auszeichnung-fuer-rna-forscherin
https://www.uniklinikum-jena.de/Uniklinikum+Jena/Aktuelles/Pressemitteilungen/Hohe+Auszeichnung+f%C3%BCr+den+Herzchirurgen+aus+Jena-pos-2.html


Bei der Go-Weltmeisterschaft der Frauen (Sektion Amateure) in Tokio konnte Mitte März die
Bioinformatikerin Prof. Manja Marz hinter Ungarn und Singapur den 3. Platz für Deutschland erringen. Go
gilt als das komplexeste Strategiespiel der Welt. Mit mehr möglichen Spielzügen als Atomen im Universum
fordert es Intuition, strategisches Denken und kreative Lösungen, beschreibt Marz.

Neue Profs 
Seit 1. März ist Prof. Marc Appelhans neuer Professor für Integrative Taxonomie der Pflanzen. Er
wechselte von der Uni Göttingen nach Jena.

Prof. Caterine Cocchi hat seit dem 1. April die Professur für Theoretische Festkörperphysik inne. Zuvor
war die gebürtige Italienerin an der Uni Oldenburg tätig.

Prof. Mario Fabri wechselte zum 1. April vom Uniklinikum Köln auf die Professur für Dermatologie.

Prof. Tracy Kivell ist dem gemeinsamen Ruf der Uni Jena mit dem Max-Planck-Institut für evolutionäre
Anthropologie auf die Professur für Funktionelle Morphologie der Primaten und Paläoanthropologie
gefolgt. Die gebürtige Kanadierin wurde am 4. März ernannt.

Die Professur für Arbeits- und Wirtschaftssoziologie hat seit 1. März Prof. Stefan Schmalz inne. Er kam
von der Uni Erfurt.

Seit 1. April ist Prof. Ines Weinrich neue Professorin für Islamwissenschaft. Sie kam von der Uni Münster.

Neu in der Leitung
Seit 1. April ist Prof. Johannes Hackl neuer Direktor des Instituts für Orientalistik, Indogermanistik, Ur- und
Frühgeschichtliche Archäologie. Die Amtszeit beträgt drei Jahre.

Die Informatikerin Prof. Birgitta König-Ries ist jetzt als geschäftsführende Direktorin des Michael-Stifel-
Zentrums Jena bis zum 31. Oktober bestätigt worden.

Prof. Ralph Neuhäuser bleibt weiterhin Direktor des Astrophysikalischen Instituts und Universitäts-
Sternwarte. Seine aktuelle dreijährige Amtszeit startete am 1. April.

Neuer Direktor des Instituts für Germanistische Sprachwissenschaft ist seit dem 1. März für drei Jahre
Prof. Roland Schäfer.

Adieu
Prof. Benjamin Dietzek-Ivanšić hat Jena verlassen und ist seit 1. März neuer wissenschaftlicher Direktor
und Vorstand des Leibniz-Instituts für Oberflächenmodifizierung sowie Professor für Angewandte Physik
an der Uni Leipzig.

Prof. Tobias Lange ist zum Jahresbeginn vom UKJ auf die Professur für Anatomie an der Uni zu Lübeck
gewechselt.

Bernhard Vogel verstorben
Prof. Bernhard Vogel ist am 2. März im Alter von 92 Jahren verstorben. Er hat nicht nur als Politiker und
zweifacher Ministerpräsident in Thüringen und Rheinland-Pfalz, sondern auch als leidenschaftlicher
Bildungsförderer tiefe Spuren hinterlassen. Insbesondere sein Wirken von 2004 bis 2012 als Vorsitzender



Die Uni wird das Tagungszentrum im Alten Schloss
in Dornburg (Foto) ab kommendem Jahr nicht mehr
betreiben. Der Mietvertrag wurde zum 31.
Dezember gekündigt, da die Kosten für den Betrieb
und die Nachfrage seit längerem nicht mehr in
einer angemessenen Relation stehen. Die Anzahl
universitärer Veranstaltungen lag jährlich im
Durchschnitt bei weniger als 30, während der Anteil
externer Veranstaltungen ständig gestiegen ist.
Hinzu kommt, dass die Uni mit dem FORUM, das
gerade neben dem Unihauptgebäude errichtet wird,
ab 2027 ein naheliegendes und modernes
Tagungszentrum zur Verfügung haben wird.
Das Dornburger Schloss wird vermutlich von der
Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten ab 2026
weiterbetrieben werden, so dass dort auch in
Zukunft Tagungen stattfinden können – aber nicht
mehr kostenfrei für Uniangehörige.

Foto: Jan-Peter Kasper/Uni Jena

Im Februar endete nach fünf Jahren das von der
AOK Plus geförderte Projekt Studentisches
Gesundheitsmanagement (SGM) an der Universität.
In Zukunft wird es Teil des universitären
Gesundheitsmanagements sein. Doch zuvor konnte
das SGM noch den dritten öffentlichen
Trinkwasserspender (Foto) an der Uni in Betrieb
nehmen. Am 27. Januar wurde die Möglichkeit,
frisches Wasser für den Eigenbedarf aufzufüllen, in
der Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek
(ThULB) eröffnet. Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

des Kuratoriums und später des Universitätsrates der Uni Jena zeugte von seinem unermüdlichen
Engagement und seiner visionären Führung als kritischer Freund, wofür er 2013 mit der Ehrenbürgerwürde
der Universität geehrt wurde.

Mehr erfahren

CAMPUSLEBEN

Uni betreibt Altes Schloss in Dornburg nicht weiter

Neuer Trinkwasserspender in der ThULB

Zur Bewerbung für ein Deutschlandstipendium animieren
Seit 2011 vergibt die Uni Jena Deutschlandstipendien an junge Talente. Diese Studierenden erhalten ein
Jahr lang 300 Euro im Monat, die zur Hälfte von Förderern und Förderinnen sowie zur anderen Hälfte vom
Bund bereitgestellt werden. Gefördert werden nicht nur die klugen Köpfe, sondern vor allem auch starke
Persönlichkeiten. Doch längst nicht alle Studierenden wissen von dieser Chance: Daher können geeignete
Personen gerne angesprochen und auf die Fördermöglichkeit hingewiesen werden. Die Bewerbungsfrist
für das Studienjahr 2025/26 endet am 15. April.

https://www.uni-jena.de/301994/foerderer-und-ehrenbuerger-verstorben


Natürlich können auch Uni-Angehörige ein Deutschlandstipendium fördern. Dabei können nicht nur
Vollstipendien übernommen, sondern Beträge in jeder Summe gespendet werden, die dann zu einem
ganzen Stipendium addiert werden.

Mehr erfahren

View newsletter in browser

Image: Jens Meyer/Uni Jena

News in a picture: Odours in 13 languages
Together with researchers from TU Dresden, a team led by Prof. Ilona Croy from the University of Jena has
created a comprehensive odour database for the first time. More than 1,200 test subjects described 74
different odour samples in their own words and used a rating scale to indicate how pleasant or intense
they found each odour. From this information on perception, general statements can be derived about the
odour of certain substances. In a further study, the researchers asked more than 2,600 test subjects in 17
countries online, how they would describe the odour of different parts of the human body and how it
differs when a person is ill or has been exercising. The result is a catalogue of descriptions for various
body odours in 13 languages. The researchers are also making their findings available to the public via an
app.

Learn more

https://www.uni-jena.de/14475/deutschlandstipendium
https://viewstripo.email/template/e7a02756-a683-4a30-9877-a62250fb73bd
https://www.uni-jena.de/en/301510/a-dictionary-of-fragrances


According to an international study involving
researchers from Jena, a ‘psychological border’
runs through Germany. Along the Limes
Germanicus (photo) – the former border
fortification of the Roman Empire – different
psychological parameters can still be found in the
population today: The area south of the Roman
border wall shows higher levels of life satisfaction,
life expectancy and associated personality traits
(Big Five) than the northern area. The researchers,
including Prof. Michael Wyrwich from the University
of Jena, were also able to confirm their findings
about a link between the former Roman occupation
and current life satisfaction in the Netherlands.

Image: Michael Schneidt/Deutsche Limes-Straße

Learn more

An international research team led by Dr Knut
Bretzke from the University of Jena has succeeded
in presenting the oldest evidence to date of the
systematic production of stone blades on the
Arabian Peninsula. In Jebel Faya in the Emirate of
Sharjah (United Arab Emirates), the excavation
team (photo) found numerous stone tools and
dated them to an age of 80,000 years using a
luminescence method. The find sheds new light on
the colonization history of Arabia and thus also on
the routes used by Homo sapiens to spread out of
Africa.

Image: Knut Bretzke

Learn more

RESEARCH

Roman legacy continues to shape present days

Stone Age tools from the desert sand

TEACHING

'AI license' for students and lecturers
The self-study cours 'AI licence', developed by the Office for Digital Transformation and now available to
students, lecturers and staff at the University of Jena via the Moodle platform, enables the safe use of
generative AI tools such as ChatGPT in studies and teaching. The course takes around 60 minutes and
provides introductory knowledge on generative AI as well as information on the opportunities, risks, and
specific regulations for using such tools at the University. In addition, the most relevant tools are
introduced. At the end of the course, participants can leave questions, feedback and ideas that will be
incorporated into the further development of the programme. An English version of the course will follow
shortly. Enrolment is possible via Moodle with the university login.

To enrol (German)

https://www.uni-jena.de/en/297990/a-second-wall-in-german-minds
https://www.uni-jena.de/en/300113/prehistoric-stone-blades-in-the-sand-of-the-desert
https://moodle.uni-jena.de/course/view.php?id=55946


The 14th issue of the research magazine
LICHTGEDANKEN, which has just been published,
is also the last. The current magazine, which
focuses on microorganisms and their complex
communities, will be replaced by a new university
magazine. In this issue, entitled 'Tipping points in
the microcosmos', researchers from the Cluster of
Excellence 'Balance of the Microverse' present their
current projects, investigating how microbial
communities control environmental and life
processes.
The magazines are available in university buildings
and dining halls and can be obtained from the Uni-
Shop.

Learn more

Water not only ensures survival on our planet, but
also shapes our cultural practices such as
language, literature, music, philosophy, religion, and
art. We use this precious commodity every day as a
matter of course, often without realizing the value
of clean water. The exhibition 'Wasser marsch! Die
Geschichte der Trinkwasserversorgung und
Abwasserbeseitigung in Jena' (The History of
Drinking Water Supply and Sewage Disposal in
Jena) at the City Museum presents until 24 August
interesting facts about the manifold significance
and utilization of water and the multifaceted and
challenging history of Jena's water supply in a
playful and entertaining way, and also takes a look
at sewage disposal (photo). The exhibition was
created in collaboration with the Thuringian Water
Innovation Cluster, in which the University is heavily
involved, and the Jena Water Association.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more (German)

TRANSFER

Last issue of the research magazine LICHTGEDANKEN

Exhibition on water in Jena

https://www.lichtgedanken.uni-jena.de/en/3014/lichtgedanken-14
https://www.stadtmuseum-jena.de/de/1022375


The project 'IDEAS – Experience Interculturality and
Diversity by Studying Abroad' at the University of
Jena is being funded by the German Academic
Exchange Service (DAAD) for a further five years.
The University will receive funding of almost
625,000 euros from the 'Lehramt.International'
programme until 2029. The aim of the programme,
which has been running together with international
partners since 2019, is to support both teaching
staff and students in dealing with various
dimensions of diversity in a pedagogically effective
and sensitive way through a variety of intercultural
learning opportunities.
In the new funding phase, the existing programmes
will be further developed. In addition to renewed
scholarships for the stay at the University of Turku,
a major innovation is the integration of practical
components at schools at the place of study in
order to enable more professional practice. One-
week excursions for entire seminar groups to the
universities of Strasbourg and Barcelona will also
be possible.

Image: Anne Günther/Uni Jena

Learn more

NETWORK

Experiencing interculturality and diversity through studies abroad

SERVICE

Lunch Talk on health management at the University on 4 April
On 4 April from 11.30 am to 12.15 pm, the Office of the Head of Administration and Finance and the Health
Management team are hosting a digital Lunch Talk in German open to the university public on the topic of
'Health management in focus – from project to future strategy'. During the talk on Zoom (meeting ID: 654
2587 0150, identification code: 638541), the Head of Administration and Finance Dr Thoralf Held and the
new Health Management Officer Julia Hoppe as well as previous and new Health Management team
members will inform about the successes and results of the past few years. They will also explain which
role the topics of 'healthy working' and 'healthy studying' play as future strategies for the University of
Jena. Last but not least, a look will be taken into the future of health management at the University of
Jena.
The Lunch Talk will be recorded and made available afterwards. Participation is considered as working
time.

To the Zoom meeting

Reducing and avoiding bureaucracy
At its meeting on 12 February, the Senate Budget Committee agreed to focus more intensively on the topic
of reducing and avoiding bureaucracy. To this end, suggestions are now being gathered from across the
University on how and where to reduce bureaucracy and make work more efficient. Suggestions and ideas
can be sent to the e-mail address buerokratieabbau@uni-jena.de.

https://www.uni-jena.de/en/299673/broadening-your-horizons-abroad
https://uni-jena-de.zoom.us/j/65425870150
mailto:buerokratieabbau@uni-jena.de


For all employees who are keen runners and those
aspiring to become one, the Universities Health
Management is offering 100 starting places for the
14th Jenaer Firmenlauf (Jena company run) on 21
May. Registration via the qualification portal is now
open.

To the registration

Image: Jürgen Scheere/Uni Jena

Dr Kathrin Fröhlich (photo, right), junior research
group leader at the University and researcher in the
Cluster of Excellence 'Balance of the Microverse',
was honoured with the prestigious Research Award
of the Association for General and Applied
Microbiology (VAAM) on 23 March. The award,
endowed with 10,000 euros, recognizes her
outstanding research into regulatory RNA
molecules in bacteria. This helps to better
understand how bacteria control their genes and
adapt to changing conditions.

Image: Anja Störiko/VAAM

Learn more

Join the Jenaer Firmenlauf on 21 May

New fund for research on sex and gender
The project 'Gender in Focus' is supporting researchers at the university who integrate aspects of sex and
gender into their projects with a new fund. Up to 7,500 euros can be requested for one year for project-
related expenses – e.g. for student assistants, travel and material costs. Applications for the first round
can be submitted until 31 May.

Learn more (German)

Developing expertise on China
The advisory and qualification programme of ChinaKooP (China Competence Platform for Higher
Education and Research Institutions in Thuringia) is entering its second round. The programme, which is
based at the International Office, is once again offering numerous events this summer semester. The
elective module 'Technology and Knowledge Transfer in Export Control' starts on 14 April, so it is advisable
to register quickly in order to receive the China Competence Certificate.

Learn more

PEOPLE

Research on regulatory RNA molecules in bacteria honoured

https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/coursedescription.jsf?courseId=76499207&catalogId=77127479&locale=en-gb
https://www.uni-jena.de/en/304590/renowned-award-for-rna-researcher
https://www.uni-jena.de/304051/ausschreibungen-von-foerderfonds-gender-in-focus
https://www.uni-jena.de/en/241450/china-competence-certificate


Prof. Torsten Doenst (photo), Director of the Clinic
for Cardiac and Thoracic Surgery at Jena University
Hospital, has been the new President of the
German Society for Thoracic, Cardiac and Vascular
Surgery (DGTHG) since the beginning of February.
He was elected to the office for two years during
the annual meeting of the specialist society. The
Jena expert previously served as Vice-President of
the DGTHG. “The presidency is a great honour, but
also a huge task, which is made easier by my
strong and highly motivated team in Jena,”
emphasizes Torsten Doenst. Image: Heiko Hellmann/UKJ

Learn more (German)

Dr Dorit Schmidt (photo) has been the new
Managing Director of the Faculty of Physics and
Astronomy since 1 April. She has taken over from
Dr Angela Unkroth, who retired. Dorit Schmidt
knows the University well and was most recently
Coordinator at the Abbe School of Photonics from
2011 to 2025.

Image: Ira Winckler

President of the Society for Thoracic, Cardiac and Vascular Surgery

In brief

The Head of University Sports, Dr Andrea Altmann, was elected as the new Chairwoman of the Jena
University Sports Foundation in February.

Dr Alexander Knebel, junior research group leader at the Otto Schott Institute of Materials Research, has
been appointed to the 'Early Career Advisory Board' of the journal 'Microporous and Macroporous
Materials'. It is the in-house journal of the International Zeolite Association.

At the Women's Go World Championship (amateur section) in Tokyo in mid-March, bioinformatician Prof.
Manja Marz took 3rd place for Germany behind Hungary and Singapore. Go is considered the most
complex strategy game in the world. With more possible moves than atoms in the universe, it requires
intuition, strategic thinking and creative solutions, describes Marz.

New professors
Prof. Marc Appelhans has been the new Professor of Integrative Plant Taxonomy since 1 March. He
moved to Jena from the University of Göttingen.

Prof. Caterine Cocchi has been Professor of Theoretical Solid State Physics since 1 April. The Italy native
previously worked at the University of Oldenburg.

Prof. Mario Fabri moved from Cologne University Hospital to the professorship of Dermatology on 1 April.

https://www.uniklinikum-jena.de/Uniklinikum+Jena/Aktuelles/Pressemitteilungen/Hohe+Auszeichnung+f%C3%BCr+den+Herzchirurgen+aus+Jena-pos-2.html


The University will no longer operate the
conference centre in the Old Castle in Dornburg
(photo) starting next year. The rental agreement

Prof. Tracy Kivell has accepted the joint appointment of the University of Jena and the Max Planck
Institute for Evolutionary Anthropology to the professorship of Functional Morphology of Primates and
Palaeoanthropology. The native Canadian was appointed on 4 March.

Prof. Stefan Schmalz has held the professorship of Work and Economic Sociology since 1 March. He
came from the University of Erfurt.

Prof. Ines Weinrich has been the new Professor of Islamic Studies since 1 April. She came from the
University of Münster.

New in the management
Since 1 April, Prof. Johannes Hackl has been the new Director of the Institute of Near Eastern Studies,
Indo-European Studies and the Archaeology of Prehistory to the Middle Ages. The term of office is three
years.

Computer scientist Prof. Birgitta König-Ries will remain Managing Director of the Michael Stifel Centre
Jena until 31 October.

Prof. Ralph Neuhäuser remains Director of the Astrophysical Institute and University Observatory. His new
three-year term of office began on 1 April.

The new Director of the Institute of German Linguistics has been Prof. Roland Schäfer since 1 March. The
term of office lasts three years.

Farewell
Prof. Benjamin Dietzek-Ivanšić has left Jena and has been the new Scientific Director and Chairman of the
Leibniz Institute of Surface Engineering and Professor of Applied Physics at Leipzig University since 1
March.

Prof. Tobias Lange moved from the Jena University Hospital to the professorship for Anatomy at the
University of Lübeck at the beginning of the year.

Bernhard Vogel passed away
Prof. Bernhard Vogel passed away on 2 March at the age of 92. He left a deep mark not only as a politician
and two-time Minister President of Thuringia and Rhineland-Palatinate, but also as a passionate supporter
of education. In particular, his work from 2004 to 2012 as Chairman of the Board of Trustees and later the
University Council of the University of Jena was testament to his tireless commitment and visionary
leadership as a critical friend, for which he was awarded honorary citizenship of the University in 2013.

Learn more

CAMPUS LIFE

University will no longer operate the Old Castle in Dornburg

https://www.uni-jena.de/en/301994/sponsor-and-honorary-citizen-deceased


was terminated effective 31 December, as the
costs of operation and the demand have not been
commensurate for some time. The average number
of university events was less than 30 a year, while
the proportion of external events has risen steadily.
In addition, the FORUM, which is currently being
built next to the University Main Building, will
provide the University with a nearby and modern
conference centre from 2027.
Dornburg Castle will presumably continue to be
operated by the Thuringian Palaces and Gardens
Foundation from 2026, so that conferences can still
be held there in the future – although no longer free
of charge for university members.

Image: Jan-Peter Kasper/Uni Jena

At the end of February, the Student Health
Management (SGM) project at the university came
officially to an end after five years of funding from
AOK Plus. In future, it will be part of the university's
Health Management. But before that, the SGM was
able to put the third public drinking water dispenser
(photo) at the university into operation. On 27
January, the opportunity to refill fresh water for
personal consumption was opened in the
Thuringian University and State Library (ThULB).

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

New drinking water dispenser in the ThULB

Encouraging people to apply for a Deutschlandstipendium scholarship
Since 2011, the University of Jena has been awarding Deutschlandstipendium scholarships to young
talents. These students receive 300 euros per month for one year, half of which is provided by sponsors
and the other half by the federal government. Not only the brightest minds are supported, but above all
strong personalities. However, not all eligible students are aware of this opportunity. You are therefore
welcome to approach them and let them know about the funding programme. The application deadline for
the 2025/26 academic year is 15 April.
Of course, university members are also welcome to sponsor a Deutschlandstipendium. Not only full
scholarships can be sponsored, but donations can be made in any amount, which are then added up to a
full scholarship.

Learn more
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Informationen und Hinweise über mögliche Inhalte sowie weitere Anmerkungen schreiben Sie uns bitte
über oben genannte E-Mail-Adresse. Sollten Sie den Newsletter nicht auf direktem Weg erhalten haben,
dann wenden Sie sich bitte ebenfalls an uns.

Please write to us via the above-mentioned e-mail address with information and notes about possible
contents as well as further comments. If you have not received the newsletter directly, please also contact
us.


